
 

Getränke  

 

Internationaler Chasselas Cup 

2011  

Bereits zum 15. Mal konnte der Ver-

ein Marktgräfler Wein aus Neuen-

burg (D) bei ausserordentlich guter 

Beteiligung den Gutedel Cup durch-

führen. Mit insgesamt 311 einge-

reichten Weinen aus Deutschland, 

Frank reich und der Schweiz ver-

zeich nete der Wettbewerb in diesem 

Jahr eine Rekordbeteiligung und ist 

damit die grösste internationale Gut-

edelprämierung. Von den eingereich-

ten Weinen stammten 210 aus den 

deutschen Anbaugebieten: 203 aus 

dem Marktgräflerland (Baden-

Württemberg) und sieben aus dem 

Weinbaugebiet Saale-Unstrut, ganz 

im Osten von Deutschland.  

99 Weine und damit fast doppelt so 

viele wie 2010 kamen aus der 

Schweiz. Erstmals war auch das 

Elsass mit zwei Weinen vertreten.  

Die Degustation fand am 19. April in 

den Räumlichkeiten des Badischen 

Weinbauverbands in Freiburg im 

Breisgau statt. Die Weine waren in 

vier Kategorien eingeteilt: 

«Qualitätswein trocken», «Kabinett 

trocken», «Edelsüsse Gutedel» so-

wie «Gutedel trocken international», 

40 erfahrene Degustatoren, darunter 

Winzer, Kellermeister, Gastronomen, 

Weinjournalisten und Konsumenten, 

verkosteten die Weine. In einem 

ersten Durchgang wurden die besten 

20% ausgewählt. Diese Weine durch-

liefen sodann einen zweiten Durch-

gang und in einem Final wurden die 

Sieger erkoren. 

 

 

 

Gutedel: Spitzenweine aus der 

Schweiz  

In der Kategorie «Gutedel trocken 

international» räumte die Schweiz im 

Gegensatz zum letzten Jahr mächtig 

ab. Acht Schweizer Weine schafften 

es unter die zehn besten:  

 

Sieger wurde der Chasselas Saint-

Blaise 2009 AOC von Engel Vins, 

St.-Blaise/NE.  

 

Gemeinsam auf Platz zwei liegen der 

Chasselas Yvorne Pres Roc 2010 

Grand Cru AOC von Obrist SA, 

Vevey/VD, der Chasselas Vinzel 

2010 Grand Cru AOC von Chateau 

La Bâtie, Vinzel/VD sowie der  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Fendant Clos Malettaz 2010 AOC 

von Jean-René Germanier aus Ve-

troz/VS.  

 

Auf dem 5. Platz folgt der Chasselas 

«Badoux 1908» 2010 AOC Chablais, 

der Henri Badoux SA in Aigle/VD.  

 

Gemeinsam auf Platz sechs kamen 

der Fendant Balavaud 2010 Grand 

Cru AOC von Jean-René Germanier 

SA, Vétroz/VS und der Epesses 

«Coup de l’Etrier 2010» AOC der 

Iean & Pierre Testuz SA, Cully/VD.  

 

Zu guter Letzt schaffte es der Chas-

selas Bérolon «Le Consul» 2010  

Grand Cru AOC des Cave de Consul,  

 

 

 

 

 

 

 

Perroy/VD, auf den ehrenvollen 10. 

Platz.  

 

Interessant ist die Tatsache, dass bei 

dieser Verkostung ein kleiner, unbe-

kannter Neuenburger Winzer den 

bekannten Weinen aus dem Wallis 

und der Waadt die Schau gestohlen 

hat und den Wettbewerb der 175  

Gutedel/ Chasselas-Weine für sich 

entschieden hat. Wir gratulieren!  

 
HANSJÜRG ZEHNDER, WÄDENSWIL  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Kellermeister Markus Büchin von der Haltin-

ger Winzer e.G. (Sieger der Kategorie «QbA 

trocken Markgräflerland»), Paul Baumann, 

Präsident des Waadtländer Weinhändlerver-

bands, der den Pokal stellvertretend für den 

Sieger der Kategorie «Chasselas trocken 

international», Dimitri Engel aus St. Blaise/

NE entgegenimmt, Kellermeister Ingo Ehret 

von der Winzergenossenschaft Laufen eG 

(Sieger der Kategorie «Edelsüsse Weine») 

und Kellermeister Andreas Löffler vom 

Weingut W. Löffler aus Staufen-Wettelbrunn 

(Sieger der Kategorie «Kabinett trocken»).  

 
(FOTO: MARKGRÄFLER WEIN e.V)  
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